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Jahresende 1953/Fin d'année 1953
31.12.1953 43 Arbeitslose, vor allem aus der Uhren-
industrie. Die Schweizerische Kugellagerfabrik ent-
lässt 28 Arbeiter; bereits im Mai 1953 reduzierte sie
ihren Arbeiterbestand um 50 Prozent, wegen
Absatzschwierigkeiten.
Infolge Heimkehr der Saisonniers ist ein Bevölke-
rungsrückgang von 262 Personen zu verzeichnen.
Durant l'année 1953 le Bureau de contrôle de la marche
des montres de Bienne a examiné 45 451 pièces;
30 162 ont obtenu la mentions, 2127 ont connu des
echecs, 326 des arrêts et 4054 durent être retirées.

JANUAR/JANVIER

Die Entwürfe für das neue Linden-Schulhaus samt
Quartierbad im Hinterriedli, 1. Preis Gian Peter
Gaudy, sind in der Madretscher Sekundarschule
ausgestellt.
Neu erscheint auf dem Informationsmarkt, als Fort-
setzung der «Bieler Woche», das Bieler Wochenbul-
letin.
1. Die Bahnstation Mett-Bözingen wird zum Bahn-
hof 3. Klasse befördert. Biel rückt neu auf zum
siebtgrössten Bahnhof.
t Fernand Schzvab, emeritierter Professor der Univer-
sität Bern für Wirtschaftsgeschichte, Handels- und
Industrielehre, Spross der Museums- und Draht-
zug-Gründerfamilie.
Eine Bergfinkeninvasion, ähnlich derjenigen vom
Winter 1951, macht sich in den Gärten bemerkbar.
3. Endlich Schnee und Eis bis in die Bieler Niede-
rungen.
11. Der Stadtrat beschliesst in seiner 1. Sitzung
im Jahre 1954 den Weiterausbau des Schulhauses

Geyisried, wählt Lehrerinnen und Lehrer, bürgert
ein und spricht Wohnbau-Subventionen.
t Emil Good, ältester Bieler. Als 16-Jähriger erlebte er

die Ankunft der Bourbaki-Armee in Biel!
«La plus riante promenade de l'Europe», das Pas-

quart, ist Thema eines historischen Aufrisses, ange-

boten durch den Quartierleist.
14. Zwei Zugpferde brennen samt Wagen durch

und jagen von der Molzgasse über die Mühlebrücke.
Erheblicher Materialschaden!
Der erste Viehmarkt des Jahres läuft schlecht: wenig
Käufer, tiefe Preise.
16. Concert-soiree du Chœur de dames romand de
Bienne.
17. Einführung in das neue Kirchengesangbuch
durch Pfarrer E. Helbling in der Stadtkirche.

18. Eröffnung einer Sehschule (Orthoptik) am

Bezirksspital.
Das Cabaret Federal spielt im Stadttheater.

Totale Mondfinsternis, 13.15 Uhr in Biel sehr gut
sichtbar.
t Fritz Haag, Oberförster der Burgergemeinde Biel.
Im 3. Abonnementskonzert dirigiert Igor Markevitch

das Berner Orchester. Solist: Adrian Aeschbacher.
22. Gala de Maurice Chevalier au Capitol.
Der Gemeinderat verlängert die Ausstellung

Meisterwerke des 19. Jahrhunderts, tätigt einige Land-

käufe, beauftragt in Übereinstimmung mit dem

Schiedsgericht die Kunstmaler Cariget und Abt mit
Arbeiten in den Schulhäusern Rittermatte und

Madretsch und stellt den erforderlichen Kredit für
das Errichten eines Kinderspielplatzes auf dem
Tschäris zu Verfügung.
23. «Rinoldi», bestbekannter Suggestor/Telepath,
begeistert nicht nur die in corpore anwesende Spitze
der Bieler-Politik in der Tonhalle.
Familienabend der Vorwärts-Chöre.



25. Otto Zinniker spricht in der Literarischen
Gesellschaft über «Buch und Lebensgestaltung».
26. Gala Karsenty La Puce ä l'Oreille.
27. Theater- und Liederabend des deutschen Pro-
gymnasiums.

30. Assemblée générale annuelle de l'Union Instru-
mentale.

Die Bieler Rudolf Richterich und Rudolf Schindler
sind unter den Preisträgern des eidgenössischen
Kunststipendiums.
31. Biel zählt 51 893 Einwohner und Einwohnerin-
nen.

FEBRUAR/FÉVRIER

1. Jean Marais joue dans l'ceuvre de Jean Cocteau
«La Machine Infernale» avec Marguerite Cavadaski
au Capitol.
2. Dr. Adolphe Küenzi bestreitet einen Abend über
C. F. Ramuz.

7. Bei sehr schwacher Stimmbeteiligung werden
sowohl das Universitäts- wie auch das Beamten-
gesetz angenommen; der Jura verwirft. Die Bieler
lehnen erneut alle Nachkredite ab, insbesondere die
Erhöhung der Wasserzinse, heissen aber die vier
Vorlagen aus der Baudirektion gut.
Jeunesses musicales: Jacques Chapuis donne une
causerie-audition sur les tableaux d'une exposition de
Moussorgsky.
Ein mehr als 100 Meter breiter gefrorener Streifen zieht
über 1500 Schlittschuhfahrer in die Bielersee-Bucht,
während Erwin Clénin und Hugo Witschi, Ligerz,
sich den Sack Nüsse auf der Insel holen, der dem
Erstüberquerer zusteht.
8. t Han Adria Nys, glänzender jugendlicher Komi-
ker und Tanzbuffo am Stadttheater Biel.
9. Jean Ber, enfant de Bienne, affronte pour la
500e fois le public.
10. Das Loewenguth-Quartett aus Paris konzertiert
in der Stadtkirche.

14. Schweizerischer Staffellauf des Satus in Magg-
lingen.
15. Ernst Heimeran bestreitet mit einer Lesung den
Abend der Literarischen Gesellschaft Biel.
«Dialogues des Carmélites» de Georges Bernanos
présenté par le Théâtre Hébertot Paris au Capitol.
19. Der Gemeinderat bewilligt unter anderem
14 420 Franken für das Einrichten eines Künstler-
ateliers an der Obergasse 14 und widmet sich der

Diskussion über eine eventuelle rechtsufrige See-
Hauptverkehrsachse und innerstädtische Verkehrs-

probleme.
19.-21. Visionierung nationaler Amateurfilme.

20. /21. Jubiläumskonzert des Damenchors Cäcilia
in der Stadtkirche.
21.2.-7.3. Französische Grafik von Corot bis
Picasso in der städtischen Galerie Biel (Neumarkt-
post).
24. t Théophile Robert, peintre et fils de Léo-Paul.
26. Unruhe im Gemeinderat und unter den
Romands: Die Bergstation der Magglingenbahn ver-
zichtet auf den Zusatz «Macolin».
28. t René Estoppey, fabricant.
62 Arbeitslose sind gemeldet, 40 davon aus der
Uhrenindustrie. Die Bevölkerung der Stadt beträgt
51 967 Personen.

MÄRZ/MARS

1. Le changement du nom de la station du funicu-
laire Magglingen-Macolin ä Macolin provoque du
mécontentement dans la population romande. Le
Conseil municipal regrette cette décision, mais n'a
pas la competence d'entrevenir.
Conférence par Andre Parrot, Louvre/Paris, traitant
le sujet Bible et archéologie au Wyttenbach.

2. Spéctacles français: 7e Gala Karsenty, Siegfried
de Jean Giraudoux.
5. t Francis Chopard, professeur au progymnase
français.



6.-8. Bieler Fasnacht: Charivari, Bälle, Umzug,
alles bei bestem Wetter und viel Volk.
12. 4. Abonnementskonzert.
14. Ein durch Spaziergänger verursachter Brand
zerstört rund 400 Quadratmeter Waldsaum auf der
Höhe des Flugplatzes Bözingen.
15. Albert Meyer, der das homerische Epos in die
berndeutsche Sprache übersetzt hat, spricht in der
Literarischen Gesellschaft über den Werdegang
seiner Übertragung.
Le conseil de la paroisse réformée française de Bienne
élit au poste nouvellement créé de pasteur auxiliaire
Georges Moeschler. Ceci permettera l'établissement
de cultes français ä Mâche.
20. Watteverkauf zugunsten des Bezirksspitals,
respektive zur Finanzierung von Radio und Zim-
merschmuck in den Patientenzimmern.
Eröffnung der Gemäldeausstellung «Schmid von Biel»
(Leo Schmid) im Hotel Elite.
Lehrergesangsverein und Bieler Stadtorchester brin-
gen unter der Leitung von Wilhelm Arbenz die
Pastorale «Acis und Galatea» von G. F. Hándel zur
Aufführung.
23. Die Dienstbotenabonnemente des Bezirksspitals er-
freuen sich grosser Beliebtheit. Abschlüsse von Arbeit-
gebern (Fr. 15.— resp. Fr. 30.— pro Jahr) für Spitalpflege
mit Einschluss der ärztlichen Behandlung.
25. Das Stadtparlament wählt Alfred Doebeli, dipl.
Arch. ETH, zum neuen Stadtbaumeister.
Eröffnung der Ausstellung der General Motors Biel
«Blick auf den Fortschritt», wo dem Besucher nicht
nur Produktionszahlen und Autos, sondern ein
historischer Abriss und chemisch-physikalische
Experimente vorgeführt werden.
t Otto Blaser, Dr. phil., erster Lehrer für Deutsch und
alte Sprachen am 1902 neu gegründeten Gymna-
sium Biel in Heiligenschwendi, wohin er sich 1927
gesundheitshalber zurückgezogen hatte.
30. An der Generalversammlung des hiesigen Han-
dels- und Industrievereins erläutert Werner Iff,

Sekretär, dass der rückläufige Beschäftigungsgrad
kein Krisenzeichen sondern bloss eine schrittweise
Normalisierung unserer Konjunkturverhältnisse sei.

40 personnes décident la fondation d'un nouveau
parti: le Parti progressiste biennois /Bieler Fortschritts-
partei, presidé par Victor Beuchat. Ce parti est indé-
pendant de tous les partis politiques et existants. Il
participera ä la vie politique sur le terrain commu-
nal, cantonal et fédéral.
Die Aarauer Kadetten statten, zum Abschluss ihrer
Wanderung über den Twannberg, der Stadt Biel
einen Besuch ab.
Dr. Ryffel, der neue Rektor des Gymnasiums, gibt an
der Promotionsfeier bekannt, dass wegen zuneh-
mender Schülerzahlen rund 50 Stunden parallel
geführt werden dürfen (Beschluss von Finanz- und
Schuldirektion).
Zahlreiche, meist sehr gelungene Schulschlussfeiern
in Form von Konzerten und/oder Theaterauf-
führungen beleben die letzte Märzwoche.
31. Ist für Hunderte junger Menschen der letzte
Schultag nach neun obligatorischen Jahren.
Rückbildung der Konjunktur in der Uhren- und
Metallindustrie hält an: 60 Arbeiterinnen und Arbei-
ter werden entlassen, 57 sind bereits arbeitslos.

APRIL/AVRIL

1. Trotz schlechtem Wetter reger Betrieb auf dem
Viehmarkt: 389 Schweine, 8 Kühe und 18 Kälber
werden aufgefahren.
Le conseil municipal décide d'introduire le latin
dans les classes de l'école secondaire de jeunes filles
française.
Der Steuereingang 1953 ist um mehr als 4 Millionen
Franken höher als erwartet. Auf Vorschlag von
Finanzdirektor Kurz beantragt der Gemeinderat,
den Steuerfuss von 2,2 auf 2,1 zu senken.
6.-14. Im «Jurasaal» tritt die Bifa, eine Ausstellung
von Bieler Firmen, an die Stelle der Biwo.

I :



9. Der erste städtische Autobus mit Unterflurmotor
wird der Presse vorgeführt.
12. Eine durch den Polizeidirektor Walter König
einberufene Versammlung nimmt einstimmig eine
Resolution an, die darauf abzielt, in absehbarer Zeit
in Biel ein Jugendhaus einzurichten, welches vor
allem schulentlassenen Jugendlichen von 16 bis
25 Jahren offen stehen soll.
14. Die Jahreshauptversammlung des Gewerk-
schaftskartells Biel im Volkshaus, genehmigt einstim-
mig alle Vorlagen, tätigt Wahlen und lässt sich durch
Guido Nobel über die anstehenden Grossratswah-
len informieren.
19.4.-2.5. Vierte Bieler Mowo auf dem alten Bahn-
hofplatz.
20. t Hans Windeler, Bourbaki-Jahrgänger, Chef-
buchhalter KGB, Verwaltungsratpräsident der
Genossenschaftsbuchdruckerei Biel.
Beginn der Sommer-Arbeitszeit in den Büros der
Stadtverwaltung: Beginn 7.30, Schluss 17.30 Uhr.
23. Japanische Holzschnitte des Meisters Utamaro in
der städtischen Galerei am Neumarkt.
24. Soirée cabaret-varietés du chœur d'hommes
Amitié ä la Maison du Peuple.
Concert-Soirée du choeur La Lyre et de La Muse
(théâtre) ä la salle du Jura.
25. Cycle de causeries-auditions par Jacques Cha-
puis, organisé par les Jeunesses Musicales: Haydn, la
sonate classique.
26. Den ersten Orgelabend auf der renovierten und
um acht klingende Stimmen erweiterten Orgel
bestreitet der Berner Münsterorganist Kurt Wolf-
gang Senn.
28. Alle neun Schülerinnen der Pflegerinnenschule
Biel bestehen ihr Diplomexamen im Beisein von
Regierungsrat Dr. F. Giovanoli. An der Diplomfeier
wird bekannt, dass das SRK die Schule definitiv als
Ausbildungsstätte anerkennt.
30. La Dame aux Camélias avec Edwige Feuillère au
Capitol.

Der USA-Zolltarif auf Schweizer Uhren erregt die

Bieler Betroffenen.
Les 18 000 Romands de Bienne s'inquiètent qu'à
Berne les intérêts de Bienne bilingue sont
souvent méconnus et incitent les romands ä voter
«romand».
Offene Stellen im Bau-, Gast- und Hauswirtschafts-
gewerbe, dennoch 89 Arbeitslose Ende April.
52 330 Personen wohnen in Biel, wovon 3270 Aus-

länder sind (6,25%).

MAI/MAI

1. Jean Moeri, französischer Sekretár des Schwei-
zerischen Gewerkschaftsbundes, Hans Düby, Gross-
rat und Edgardo Chiesa, Sekretär des SBHV Bellin-
zona, stellen ihre Referate zum Tag der Arbeit unter

das Motto: Freiheit — Fortschritt — Frieden — soziale
Sicherheit. Nachmittags Seerundfahrt für die
Kinder, Handballspiele auf dem Strandboden und
abends Unterhaltung im Volkshaus.
2. Grossratswahlen: Die Bieler Sozialdemokraten

verpassen mit 63 fehlenden Stimmen einen siebten
Sitz, der dem französischsprachigen Charpié zuge-
standen hätte. Von den zwôlf Bieler Grossräten sind
nur zwei französischsprachig.

Concert de l'Orchestre de Chambre Romand avec
l'organiste parisien J. J. Grünewald, dirigé par Jean
Froidevaux au temple du Pasquart.
Dr. med. Marianne Stäubli-Fröhlich und Dr. med.
Carl Stäubli eröffnen ihre Praxis an der Garten-

strasse.
4. Beginn eines neuen Kurses für diplomierte
Krankenschwestern am Bezirksspital Biel.
8. Unterhaltungsabend der Pfadfinderabteilung

«Orion» in der Tonhalle.
9. Einweihung der von der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde Biel gestifteten Orgel im neuen

Predigtsaal des Erweiterungsbaues im Bezirks-
spital.



10. Fischsterben in der Schüss wegen giftiger In-
dustrie-Abwässer.
Auch in der Gemeinde Biel ist das Einsammeln von
Maikäfern obligatorisch: Jeder Landbesitzer hat pro
Hektare mindestens vier Liter Käfer abzuliefern. Die
Schulen sollen Maikäfersammeltage durchführen.
17. Am zweiten Orgelabend spielt sich Hermann
Engel durch ein altdeutsches Programm (Buxte-
hude, Bach) und begleitet den Kammerchor unter
Leitung von Samuel Daepp.
20. Narzissenverkauf zugunsten der Krippe.
Oberprima-Abend zugunsten der Reisekasse im Volks-
haussaal: Goldonis «Mirandoliona» und Y. Roberts
«Terror of Oklahama».
Zugunsten des städtischen Baufonds Neubau Theater
spielt die Liebhaberbühne Peter Lotars Kriminal-
und Volksstück «Wachtmeister Studer greift ein».
Die Neubesetzung des Zivilstandsbeamten gibt zu
reden: Die Freisinnigen, die am Zuge wären, schla-
gen einen Ledigen für das Amt vor.
22. Le cartel biennois des Sociétés Théâtrales d'Ama-
teurs joue «Un caprice» de Musset et «Angela» de
Denise Doriot au Théâtre municipal.
22.-23. Es tagen in Biel die Delegierten und Mit-
glieder der Schweizerischen Astronomischen Gesell-
schaft und der Schweizerische Technische Verband
sowie die Gesellschaft Schweizerischer Hals- Nasen-
und Ohrenärzte.
23.5.-2.6. Das Ehepaar Geiger-Woerner stellt im
«Baumgärtli» /Seevorstadt Bilder und Textilien aus.
Trudi Kuhn stellt in der Galerie des Maréchaux
Ölbilder und Aquarelle aus.
24. Der erste Wagen der erneuerten Magglingen-
bahn trifft ein.
26. Der Stadtrat beschliesst, den Steuerfuss von
2,2 auf 2,1 herabzusetzen.
27. Die in Biel tagende Berufskonferenz der
Lehrer- und Professorenmitglieder des VPOD ver-
langt in einer Resolution energische Massnahmen
zur Bekämpfung von Schund- und Kitschliteratur: För-

derung guter Jugendliteratur, schaffen von Jugend-
bibliotheken und fördern von Möglichkeiten zu
wertvoller Freizeitbeschäftigung.
29. t Mathilde Wartmann-Blösch, im Alter von mehr

als 95 Jahren im «Jägerstein».
L'Harmonie Nancéienne donne un concert au Parc de
la ville en rendant visite ä la Musique ouvrière.
29./30. La fête cantonale des Unions cadettes

(UCJG /CVJM) réunit près de 650 participants et
participantes ä Bienne.
30. Der Schweizerische Orientteppichhändler-Verband

tagt.
Les Tréteaux du Vieux-Bienne, un comite romand sous
la présidence de Bruno Kehrli lance l'idée d'organi-
ser pendant la belle saison une manifestation artis-
tique de valeur dans le cadre de la vieille ville.

Beschäftigungsrückgang in der Uhrenindustrie:

128 Stellensuchende. Beschränkung der Stellenan-
gebote auf gelernte Berufsleute, offene Stellen im
Land-, Haus- und Gastwirtschaftsgewerbe. 52 548
Personen sind Ende Mai in Biel ansässig. Zwei Drit-

tel der Einwohner sprechen deutsch, nicht ganz ein
Drittel französisch, der Rest eine andere (europäi-

sche) Sprache.

JUNI/JUIN

1.-20. Bieler Künstler stellen in den Schaufenstern
der Zentralstrasse aus.
8. La prestigieuse troupe de la Comédie Française
présente au Capitol — antcédé par «Un voisin sait
tout» par Gerard Bauer - «Andromaque», chef

d'ceuvre de Racine.
13. Die in Biel tagende Bernische Naturschutz-Kon-
ferenz beschliesst, es sei unverzüglich ein kantonal-
bernischer Naturschutzverband zu gründen, unter
Umständen im Rahmen des Schweizerischen Natur-
schutzbundes.
14. Dritter Orgelabend in der Stadtkirche mit Dr.
Fritz Morel, Basler Münsterorganist.



t Mina Oser-Stücker, langjährige Präsidentin des
«Vereins zur Förderung der Fraueninteressen» und
Gründerin des «Verbandes der Bieler Frauen-
vereine».
15.-18. Theâtre de Poche au Ring. Enfin un cabaret-
théâtre ä Bienne: Les compagnons du masque et un
curieux ensemble de jazz.
18. Der Quartierverein Mett befasst sich ausgiebig
mit stadt-planerischen Fragen: dringlich sind

Ausbau der Orpund- und Mettstrasse, Über-

brückung der Schüss, das Schaffen von Kinder-
spielplätzen, das Einbinden der Aussenquartiere in
das öffentliche Verkehrsnetz (Ringbahnen!).
19. Wiedereröffnung des renovierten Restaurants
Cardinal an der Kanal- und Untergasse: Maler-
meister Moll hat die Wände mit Fresko-Szenen aus
der Bieler-Geschichte versehen.
19./20. L'Union Instrumentale se rend pour son
excursion annuelle á Strassbourg où elle est fort bien
reçue par les autoritées ainsi que par les camarades
de l'«Harmonie militaire de Strassbourg».
20. Abstimmungswochenende: Biel stimmt mit gros-

ser Mehrheit der Steuersenkung zu, sagt ebenso JA
zu den kantonalen Vorlagen betreffend Tierseu-
chenkasse und Wohnbau, verwirft den eidgenös-
sischen Vorschlag betreffend Fähigkeitsausweis,
stellt sich aber, im Gegensatz zur Gesamtschweiz,
hinter die Auslandschweizerhilfe.
24. Die Verbände der Bieler Geschäfte und deren
Angestellte beschliessen, die Láden an zwei Sonn-

tagen im Dezember, von 13 bis 18 Uhr, offen zu halten.
24.-27. Les Tréteaux du Vieux-Bienne jouent «Don

Juan» de Molière au Ring.
27. t Albert Aellig-Howald, alt Kohlehändler.
28. t Alex Löffel, waschechter Bözinger der alten
werktätigen Garde.
29. Erste Fahrt der erneuerten Magglingenbahn
(Brücken, Gleise, Wagen).
30. Partielle Sonnenfinsternis: 70 Prozent des Son-
nendurchmessers sind um 13.50 Uhr bedeckt.

144 Stellensuchende weisen auf die schlechter

werdende Wirtschaftslage hin; die Zahl der aus-

gesteuerten Arbeitslosen nimmt zu. 52 739 Ein-

wohner zählt Biel Ende Juni, wovon 4497 Auslän-
der sind.

JULI/JUILLET

2. Fürsprecher J. P. Rüedi, in Biel amtierender

Strafamtsgerichtspräsident, ist der erste Sozial-

demokrat, der zum Staatsanwalt und Vertreter des

Generalprokurators gewählt wird.
3. t Friedrich Rupp, Sekundarlehrer in Madretsch.

3./4. La Braderie remporte un vif succès, malgré le
temps peu clément le dimanche.
3.-5. 30 avions, venant de 8 pays, se disputent le

concours d'atterrissage ä Boujean au «Rallye aerien

internationale de la montre suisse», organisé par
l'Aéro Club de Bienne.
5. Vierter Orgelabend mit Elisabeth Wyss, Sopra-

nistin, und Hermann Engel an der Orgel.

6. Eine geplatzte Wasserleitung vor der Post an der

Madretschstrasse verursacht erheblichen Scha-

den.
7. t Gottlieb Christen, Physik- und Chemielehrer

der ersten Stunde des (1902 neueröffneten) Gymna-
siums Biel.
8. t Otto Schaeren, Mitbegründer der Uhrenfabrik

Mido.
12.7.-7.8. Rund 700 Lehrerinnen und Lehrer be-

suchen die Schweizerischen Lehrerbildungskurse, orga-

nisiert durch den Schweizerischen Verein für Hand-

arbeit und Schulreform.
15. Den ersten Luftvorhang in Biel, den vierten in

der Schweiz, präsentiert das Warenhaus Bouldoires
beim Eingang Nidaugasse, als Willkommensgruss
zum Sommer-Ausverkauf.
16. t Fernand Greppin, ingénieur, ancien conseiller
municipal non permanent.
17.7.— 8.8. Vacances horlogères.



22.7.-5.8. Die USA-Jungfliegerequipe praktiziert
ihre Segelflugausbildung auf dem Flugplatz Bözin-
gen.
25. Über 5000 Eintritte im Strandbad an diesem
ersten wirklich schônen Sonntag.
27. Eine ausserordentliche Generalversammlung
der Tonhalle Biel AG stimmt dem Projekt einer neuen
Tonhalle zu. Veranschlagte Kosten: 9/4 Millionen
Franken, wovon eine städtische Beteiligung von
3V4 Millionen erwartet wird.
t Ernst Ruprecht, Maler, Grafiker, Lehrer an der
kunstgewerblichen Abteilung des Technikums Biel.
28. Grosse Beunruhigung betreffend Uhrenzoll-
bescheid in Biel: der angesagte amerikanische Pro-
tektionismus lässt für die gesamte Bieler Wirtschaft
Schlimmstes befürchten. Eine spontane Initiative
startet eine Kartenaktion nach den USA.
29. Erdbeben kurz vor 6 Uhr: Seismografischer Aus-
schlag 18 cm.
31. Einweihung der Klinik Linde nach nur 16-mona-
tiger Bauzeit.
Zunahme der Bevölkerung im Juli um 8 Personen
auf 52747. Es sind 122 Arbeitslose gemeldet, fast
ausschliesslich Angehörige der Uhren- und Metall-
industrie. Der «Sommermonat Juli» wies gerade
5 wirklich schöne Tage auf; an den 15 Regentagen
fielen 68,5 mm.

AUGUST/AOÛT

1. Tagesfeuerwerk für die Kinder am See, offizielle
Feier abends im Ring mit der Aufführung des «Klei-
nen Brunnenspiels» von H. R. Hubler und an-
schliessendem Feuerwerk auf dem Strandboden.
5. t Félix Merazzi, maître-serrurier, inventeur de la
porte de garage «système Merazzi».
7. Reprise du spectacle «Das kleine Brunnenspiel» de
H. R. Hubler sur la place du Ring.
9. Wieder Fischvergiftung in der Schüss, ausgehend
von den Vereinigten Drahtwerken.

14.-15. Buben-Armbrustschiessen im Stadtgraben
als Auftakt zur, eine Woche spáter stattfindenden,
Altstadt-Chilbi.
15. t Leonhard Junker, unter anderem Chef des
Uhrenpavillons an der «Landi 1939» und als Vertre-
ter der Schweizer Uhrenkammer Vertrauensmann
der Schweizer Zentrale für Handelsförderung im
Ausland.
15.8.-12.9. La galerie Dufour groupe des œuvres
de peintres et de sculpteurs romands et tessinois
(vivants!).
16. Sont élus: ä la place de Georges Bessire comme
dirigeant au Progymnase français Bruno Kehrli qui
prépare actuellement son doctorat ä la Sorbonne et
J.-P. Pellaton pour remplacer Marcel Joray, directeur
de l'école secondaire de jeunes filles.
19. Der Gemeinderat beteiligt sich an der Rest-
finanzierung des Baus der Holzfachschule, da der
Bund seine Vorgaben kürzt.
21./22. Strömender Regen am Samstag, trockenes
Wetter am Sonntag, grosses Gedränge in Wirtschaf-
ten und am Sonntag in den Gassen — das ist die Alt-
stadt-Chilbi 1954. Zwei Ausstellungen bereichern das
Chilbi-Angebot: Pläne zur Wohnsanierung ver-
schiedener Altstadthäuser und Erforschung der
Römerquelle durch Leistmitglieder.
22. Trotz anhaltendem Regen treffen sich gegen
200 Burgerinnen und Burger auf dem Berggut Rägis-
wald zum traditionellen Burgerbummel.

24. Über 3000 Personen manifestieren auf dem
Neumarktplatz gegen die Erhöhung der Zolltarife
auf Schweizeruhren durch die USA.
25. t Paul-E. Brandt, directeur de l'Omega, pré-
sident et membre de diverses associations horlo-
gères.
28./29. Grosses Dorffest in Mett zugunsten des
Metter Kirchgemeindehauses.
30. Am fünften Orgelabend in der Stadtkirche
musizieren Erich Vollenwyder, Zürich und Marlis
Metzler, Dietikon.



Erneuter Zuwachs der Wohnbevölkerung: Biel zählt
Ende August 52 822 Personen. Beim Arbeitsamt
sind 122 Arbeitslose gemeldet.

SEPTEMBER/SEPTEMBRE

3. Franz Carl Weber jun. eröffnet die Bieler-Filiale
seines Stammhauses.
4. Der Grosse Preis für kleine Wagen, Abschluss einer
Verkehrserziehungsaktion der Firma Bouldoires,
vermittelt 240 Kindern sportliche Renn-Ambiance.
140 Altherren feiern im «Cercle de l'Union» das
50-jährige Bestehen des Verbandes Turnverein Tech-
nikum Biel.

8./9. Kriegsmässige Luftschutzübung durch das
LBat 13 in der Stadt.
12.-26. Bifa (Bieler Firmen-Ausstellung) auf dem
alten Bahnhofareal Biel.
14. Eröffnung des völlig neugestalteten Kaufhau-
ses Meyer's Söhne an der Nidaugasse.
Brillante première au Cabaret-Théâtre de Poche
monté par les Compagnons du Masque.
17. Die Musik des Jugendkorps gibt ein Ständchen
vor dem Spital Vogelsang.
18. Die 25 Maturi des 50. Maturanden-Jahrgangs
des Städtischen Gymnasiums verabschieden sich —
als ausgesprochene Musikantenklasse — mit einem
anspruchsvollen Solistenprogranmm im Wytten-
bachsaal von ihrer Schule und ihren Lehrern.
Glanzvolle Eröffnung der 1. Schweizerischen Plastik-
ausstellung im Freien (Rittermatte) durch deren
Initiator, Dr. Marcel Joray, im Beisein der Behôrden
von Bund (Bundesrat Etter), Kanton und Gemeinde.
18.9.-10.10. Ausstellung für gute Werbegrafik in der
stádtischen Galerie Neumarkt.
23. Das Bieler Jugendkorps begeht den Schlusstag
mit Wettspielen und dem traditionellen Marsch
durch die Stadt.
23.-25. Zweiter Teil der Dreiländer-Holztagung in
Biel zum Thema «Die rationelle Verwendung des

Holzes im Bauwesen», unter der Leitung von
Werner Jöhr, Direktor Holzfachschule Biel. Die
bielburgerlichen Gruppen «erholzen» sich im
Schweizerischen Holzhauer-Gruppenwettbewerb
einen 1. und einen 8. Rang: Marcel + Albert (Gold-
medaille) und Abraham + Daniel Nussbaumer.
25. Die Baufirma Schwarz & Cie feiert ihr 50-jähri-
ges Bestehen mit der Belegschaft durch eine Fahrt
nach Gunten.
25./26. Der Wettkampf ums Schweizerische Rover-
schwert lockt mehr als 600 Roverjünglinge nach Mag-
glingen, das sie nach einem rund 30 Kilometer
langen, mit Posten bespickten Fussmarsch, zu errei-
chen hatten.
26. 1er concert de la Jeunesse Musicale de Bienne
avec le quatuor Leloir de l'ORS.
28. Die Hauptversammlung des Bezirksspitals Biel
nimmt zur Kenntnis, dass das 1866 eröffnete Pas-
quart-Spital termingerecht geräumt und der Erwei-
terungsbau im Vogelsang bezogen werden konnte.
Der gesamte Personalbestand beläuft sich auf
240 Personen. Neue Dienstleistung: Sehschule,
durch eine diplomierte Orthopistin geführt. Die
34 Schülerinnen der Pflegerinnenschule «praktizie-
ren» in Biel und Interlaken, wo übrigens endlich die
60-Stunden-Woche eingeführt werden konnte! Die
Jahresrechnung weist einen Ausgabenüberschuss
von 20 907 Franken auf, womit sich das Gesamtver-
mögen auf 43 176 Franken vermindert hat.
30. Bevölkerungszunahme Ende September um 3 Per-
sonen. 29 Ganzarbeitslose sind gemeldet.

OKTOBER/OCTOBRE

2.-12. Die Entwürfe für das neue Sekundarschul-
haus Bözingen-Mett sind zu besichtigen.
3. Les cultes en langue française débutent au temple
de Mâche.
15e concert de l'Orchestre de Chambre Romand. Soliste
Jacques Lancelot, clarinette, Paris.



4. Der Geiger Isaac Stern musiziert im Capitol im
Rahmen der MKB-Konzerte mit Alexandro Zakin
am Flügel.
5. Harlow H.Curtis, Präsident der GMC Detroit,
drängt auf eine grosszügige Erweiterung der Fabri-
kationsstätten und stellt dafür 15 Millionen Franken
in Aussicht.
Retrospektive Ausstellung des Malers Hans Hotz in
der Aula des Dufour-Schulhauses.
11. Debut de la saison théâtrale romande par «Le père
humilié» de Paul Claudel au Capitol.
12. Les Jeunesses Musicales présentent le «Wiener
Akademieorchester» avec le pianiste Walter
Kamper.

Le PNR demande que l'ouverture du gymnase
français ä Bienne se réalise au printemps 1955 (réso-
lution aux autorités cantonales et communales).
15. Eröffnung der Kinderkrippe Zukunftstrasse.
18. Zum ersten Mal seit Bestehen, rutscht das Kin-
derspital Wildermeth in die roten Zahlen, das heisst
die Ausgaben sind nicht mehr durch das Stiftungs-
vermögen aufzufangen.
22. Der stadträtliche Bericht über Mittelschulfragen
wird zur Diskussion freigegeben. Unter anderem
erhitzen sich nun die Gemüter betreffend Koeduka-
tion.

23. Zwiebel- und Qualitätsobstmarkt, verbunden mit
einer Traubenaktion, auf dem Neumarktplatz.
23.-24. Das Parlament der Schweizer Schützen, der
Schweizerische Schützenrat, tagt im Rathaussaal.
24. Die Bieler stimmen der Bundesfinanzordnung
sowie der Erstellung eines Säuglingsheims im Ried zu.
Der Verwaltungsrat der Asuag zeigt sich sehr be-
unruhigt über die Folgen der einseitigen Zollerhö-
hungen der USA betreffend Uhrenimporte aus der
Schweiz.
30. Konzert der Vorwärts-Chöre im Volkshaussaal.
Gründung einer italienischsprachigen SP Biel.
31. Die Einwohnerzahl ist im Oktober auf 52 826
gesunken, 58 Stellensuchende im Oktober.

NOVEMBER/NOVEMBRE

1.- 7. Les paroisses protestantes françaises de Bienne
offrent differentes manifestations dans le cadre de la
«Semaine protestante».
1. Eröffnung der Freizeitwerkstatt Madretsch in der
neuen Krippe an der Zukunftstrasse: Textile Arbei-
ten, Keramik- und Holzbearbeitungskurse.
2. Dr. Fritz Huber-Renfer, Heimweh-Bieler und
Gotthelf-Kenner, spricht in der Literarischen Gesell-
schaft über Gotthelf als Politiker.
Schülerstreik am Technikum (Karl Häuptli).
3. Gut besuchter, erfolgreicher «Geselliger Abend
zugunsten des Frauenstimm- und Wahlrechts in der
Gemeinde».
4. Heisse Budget-Debatte im Stadtrat: Aufstocken

des Personalbestandes der Baudirektion.

8. Offizieller Besuchstag in der neuen Eisenbau-

werkstätte der Firma Hartmann & Co. AG an der

Gottstattstrasse.
12. Ein Referat von Stadtarchivar Werner Bourquin

über das Rockhall steht im Mittelpunkt der Novem-
berversammlung des genossenschaftlichen Frauen-
vereins.
13. Récital de mime par Marcel Marceau au Théâtre

municipal.
14. Der Gemeinderat beschliesst unter anderem,
den Verkehrsunterricht für die Schulpflichtigen ab
dem Jahr 1955 für obligatorisch zu erklären.
15.11.-12.12. Weihnachtsausstellung des Kunstver-
eins Biel im Postgebäude Neumarkt.
16. Erstes Abonnementskonzert: Ataulfo Argenta,
Orchestre de la Suisse Romande.
18. Der Stadtrat beschliesst die definitive Umge-
staltung des Aarbergplatzes.
19. Synode extraordinaire de l'Eglise protestante

jurassienne.
20. La séction de Bienne de la société jurassienne

d'Emulation fête son centenaire.

+

 André Breguet, fabricant Breguet SA.



21. Der Gemeinderat beschliesst, sich am Bau eines
Versuchsatomkraftwerkes mit 30 000 Franken zu betei-
ligen.
22. Traugott Vogel bestreitet mit seiner Novelle
«Silka» den ersten Autoren-Abend der Literarischen
Gesellschaft.
23. Die private Monatszeitung Der Bieler, von
H. Thomke, löst in Bevölkerung und Presse einen
Entrüstungssturm aus.
24. Eine geplatzte Wasserleitung setzt Keller an der
Viaduktstrasse unter Wasser und setzt die Haushal-
tungen bis am Abend aufs Trockene.
Mascha Oettli spricht in der sozialistischen Frauen-
gruppe über Die Kranken- und Mutterschaftsversiche-
rung.
25./26. «Le Prince charmant ä travers les Chan-
sons de France», donné en Soirée par l'Ecole secon-
daire de Jeunes Filles.
26. t Léon Ducommun, co-fondateur de «Tramelan-
Watch», âge de 93 ans.
27. Ein Feuer zerstört die der Bieler Sektion des
SAC gehörende Winteregg-Hütte; Ernst Kohler
kommt dabei um.
28. Der Hofwyler Seminardirektor, Dr. Rutishau-
ser, spricht in der Stadtkirche zu den zahlreich
erschienenen Jungbürgerinnen und Jungbürgern.
Harry Datyner, Klavier, musiziert mit dem Bieler
Stadtorchester, unter der Leitung von Wilhelm
Arbenz, in der Stadtkirche.
Chlouser-Tee im Hotel Elite zugunsten der Spitäler
Vogelsang und Wildermeth.
30. Nelly Michaelsen-Hofer wird — als erste Frau
im Kanton — Gerichtsschreiberin in Biel. Sie ersetzt
den zum Gerichtspräsidenten gewählten Otto
Dreier.
Der November verabschiedet sich meteorologisch
mit einem heftigen Gewitter.
Erneuter Rückgang der Bevölkerung: Ende November
leben 52 705 Personen in Biel. 66 Personen sind als
Stellensuchende gemeldet.

DEZEMBER/DÉCEMBRE

1. Die Zolldirektion eröffnet beim Güterbahnhof
ihre neue Abfertigungsstelle und verkauft ihre alten
Lokalitäten der PTT.
1.-20. Exposition de Georges Item dans la galerie

d'art Socrate.
3. t Werner Küpfer-Schwab, Lehrer in Bözingen.
4. Versuchsweise wird die Durchfahrt von Motor-
fahrzeugen durch die Nidaugasse von 14 bis 17 Uhr
gesperrt.
Jeunesses musicales: «Les Compagnons du Jour-
daran».
5. Biel gesellt sich zu der die Rheinau-Initiative
ablehnenden Mehrheit, stimmt aber dem Gemeinde-
budget zu. Stimmbeteiligung 38 Prozent.
6. Als Gast der Literarischen Gesellschaft liest

Werner Bergengruen aus seinen Werken.
7. Der Don-Kosaken-Chor konzertiert in der Stadt-
kirche.
8. Nationalrat Walther Bringolf nimmt im Volks-
haussaal Stellung zu den umstrittenen Militäraus-
gaben.
9. Vorstellung der geplanten neuen Verkehrsord-
nung, das heisst der Studie Professor Leibbrand:
Verbreiterung der Schützengasse — mit beidseiten
Trottoirs! — Platzgestaltung am Bellevue, Kreiselver-
kehr, Schüssüberdeckung, Neuerungen beim Trol-
leybus, neue Verkehrsregelung in der Innenstadt,
obligatorischer Verkehrsuntericht an den Schulen
(erstmalig in der Schweiz!).
10. Erster Schnee fällt in der Stadt.
11. 1- Leo Delsen, der seit 1927 «das an sich schon
spärliche letzte Interesse des Publikums an der Büh-
nenkunst» (Zitat H. Berchtold) in Biel vor dem gänz-
lichen Einschlummern bewahrt hat.
12. Der Gemeinderat entspricht dem Gesuch einer
Studiengruppe, die versuchsweise im September
1955 im Bereich des «Häfeli» eine Gewerbeausstellung
organisieren môchte.



15. Der erste Trolleybusanhänger wird zu Versuchs-
fahrten auf der Metter-Linie eingesetzt. Skepsis bei
den SVB-Leuten, Euphorie der Direktionen!
16. Bewegte Stadtratssitzung: Lehrerwahlen nicht
nach Wunsch; Interpellation betreffend «Der
Bieler»; Verlegen der Stadtgärtnerei wegen dring-
lichem GM-Neubau.
18. Die Stadtschützen feiern ihr 500-jähriges Beste-
hen im Hotel Elite.
In der städtischen Galerie Dufour stellt Hans Fischer
sein Werk aus, Reflexionen seines Geistes von
«Pitschi» bis zu den «Tanzteufeln».
21. Feierliche Entlassung des Jahrganges 1894 aus
der Wehrpflicht in der Logengass-Turnhalle.
22. Heftige Sturmwinde wehen den grossen Weih-
nachtsbaum vor dem Hotel Elite um, beschädigen
die Weihnachtsdekoration am Kaufhaus Burg und
richten weitere Schäden in der Stadt an.
23. t Dr. med. Roland Hagen, Leiter des Röntgen-
institutes der Klinik Seeland und Burgerrat.
28. t Charles Gassmann-Laubscher, Verleger und
Buchdrucker.
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